
 
 
 

 

Norddeutscher Rundfunk 

Presse und Information 

Rothenbaumchaussee 132 
20149 Hamburg 
Telefon (040) 4156 - 2300 
Telefax (040) 4156 - 2199 
E-Mail presse@ndr.de 
www.ndr.de/presse 
 

a 

Presse aktuell 

NDR untertitelt Sondersendungen zur Landtagswahl in 

Schleswig-Holstein  

 

 

Auch hörbehinderte und gehörlose Menschen werden die Sondersendungen zur 

Landtagswahl in Schleswig-Holstein im NDR Fernsehen verfolgen können: Auf der 

Videotext-Seite 150 blendet der NDR die aktuell erstellten Untertitel zum Mitlesen an. 

Das gilt für das so genannte kleine und große TV-Duell der Spitzenkandidaten in 

Schleswig-Holstein (Mittwoch, 23. September, 18.15 Uhr bzw. 21.00 Uhr) ebenso wie für 

die Ausgaben von „NDR aktuell Wahl – Der Norden hat gewählt“ am Sonntag, 27. 

September, um 17.45 Uhr, 20.15 Uhr und 22.45 Uhr.  

 

Am 23. September treffen in „NDR aktuell extra - Schleswig-Holstein hat die Wahl“ um 

18.15 Uhr im NDR Fernsehen Wolfgang Kubicki (FDP), Monika Heinold (Bündnis 90/Die 

Grünen) und Anke Spoorendonk (SSW) aufeinander. Moderatorin ist Susanne Stichler. 

Um 21.00 Uhr folgt „NDR aktuell extra - Das Duell“ zwischen Ministerpräsident Peter 

Harry Carstensen (CDU) und Herausforderer Ralf Stegner (SPD). Diese Live-Sendung wird 

moderiert von NDR Fernseh-Chefredakteur Andreas Cichowicz. 

 

„NDR aktuell Wahl – Der Norden hat gewählt“ informiert am 27. September live aus 

dem Landtag in Kiel schnell und umfassend über alle Hochrechnungen, Ergebnisse und 

Reaktionen zur Doppelwahl im Norden. Susanne Stichler führt durch den Abend. Sven 

Nielsen präsentiert die aktuellen Ergebnisse. Zahlreiche NDR Reporterinnen und 

Reporter sind in Schleswig-Holstein vor Ort bei den Fraktionen und Wahlpartys, um die 

Stimmung nach dem Urnengang an der Basis einzufangen. Live-Schalten nach 

Hamburg, Hannover und Schwerin informieren über den Ausgang der Bundestagswahl 

aus norddeutscher Sicht. Aktuelle Reportagen und Hintergrundberichte aus Berlin 

ordnen die Ereignisse des Tages ein. 

 

Das NDR Fernsehen hat den Anteil der untertitelten Sendungen von 6 Prozent im Jahr 

2007 auf jetzt 18 Prozent ausgebaut. Ziel ist es, bis zum Ende des kommenden Jahres 

30 Prozent des TV-Angebots zu untertiteln. 

 

21. September 2009/IB 

jkl 
 


